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Zahl der hessischen Ärztinnen und Ärzte  

in Weiterbildung erneut angestiegen

Die Landesärztekammer Hessen hat die Er-

gebnisse des Hessischen Weiterbildungsre-

gisters für das Jahr 2025 vorgestellt.

Die Rücklaufquote lag bei 92 %. Insge-

samt 7.031 aktive Ärztinnen und Ärzte 

wurden von den Weiterbildungsbefugten 

in einer Gebietsbezeichnung gemeldet. 

426 befanden sich in Mutterschutz oder 

Elternzeit. Im Vorjahr waren es 6.673 akti-

ve Ärztinnen und Ärzte, sodass die Zahl 

der Weiterzubildenden wie in den Jahren 

zuvor gestiegen ist. 118 aktive Ärztinnen 

und Ärzte wurden in einer Schwerpunkt-

bezeichnung gemeldet.

50 % der jeweiligen Befugnisse einer Ge-

biets- und Schwerpunktbezeichnung ha-

ben keine sich in Weiterbildung befindli-

chen Ärztinnen und Ärzte beschäftigt. Bei 

einer Befugnis handelt es sich um eine be-

fugte Person oder, im Falle einer gemein-

samen Befugnis, um mehrere Personen.

Hinsichtlich Altersstruktur und Tätigkeits-

gebiet weisen die Ergebnisse weiterhin 

keine großen Unterschiede auf. 

Die Mehrheit aller gemeldeten Ärztinnen 

und Ärzte, die sich in Weiterbildung befan-

den, war weiblich (Gebietsbezeichnung: 

57 %; Schwerpunktbezeichnung: 74 %).

Der Altersdurchschnitt unter den Ärztin-

nen und Ärzten in einer Gebietsbezeich-

nung betrug im Jahr 2025 rund 35 Jahre 

(Schwerpunktbezeichnung: 40 Jahre).

Die Mehrheit war im stationären Bereich 

tätig (Gebietsbezeichnung: 81 %; Schwer-

punktbezeichnung: 88 %) gefolgt vom 

ambulanten Bereich (Gebietsbezeich-

nung: 13 %; Schwerpunktbezeichnung: 

9 %). Der Rest der Weiterzubildenden war 

in „sonstigen Einrichtungen“ tätig. Darun-

ter zählen u. a. Angestellte im Arbeitsme-

dizinischen Dienst oder in der Pharmain-

dustrie.

Spitzenreiter Innere Medizin  

und Neonatologie

Die Verteilung der Weiterzubildenden 

nach Fachgebieten entspricht ebenfalls 

den Vorjahren: Die größte Gruppe reprä-

sentiert die Innere Medizin (26 %), ge-

folgt von den Gebieten Chirurgie (15 %) 

und Anästhesiologie (11 %). Spitzenreiter 

unter den Schwerpunktbezeichnungen 

waren die Fachbereiche Neonatologie und 

Spezielle Geburtshilfe sowie Perinatalme-

dizin mit jeweils 19 %.

Die Daten verdeutlichen, dass der Anteil 

an Teilzeitbeschäftigungen seit Erhe-

bungsbeginn um 6 Prozentpunkte ange-

stiegen ist (2025: 22 %; 2013: 16 %). Un-

ter den Schwerpunktbezeichnungen war 

sogar die Mehrheit der gemeldeten Ärz-

tinnen und Ärzte mit 59 % in Teilzeit tätig.

Anteil an Weiterzubildenden mit 

ausländischem Pass gestiegen

„Der Anteil der Weiterzubildenden mit 

ausländischer Staatsangehörigkeit ist er-

neut gestiegen. Wir verzeichnen einen An-

stieg von 16 Prozentpunkten seit Erhe-

bungsbeginn. 2025 verfügten 32 % über 

einen ausländischen Pass. Dabei war knapp 

über die Hälfte der ausländischen Ärzte 

männlich. Besonders der Anteil an Nicht-

EU-Bürgerinnen und -Bürgern ist seit 2023 

mit 27 Prozentpunkten rasant gestiegen“, 

berichtet Dr. Iris Natanzon, Wissenschaftli-

che Referentin der Stabsstelle Qualitätssi-

cherung und Projektkoordinatorin des 

Hessischen Weiterbildungsregisters. Unter 

den Schwerpunktbezeichnungen besaßen 

19 % der gemeldeten Ärztinnen und Ärzte 

einen ausländischen Pass.

Hintergrund: Datenerfassung 

durch die LÄK Hessen

Die Landesärztekammer Hessen befragt 

Weiterbildungsbefugte einmal jährlich zu 

ihren Ärztinnen und Ärzten in Weiterbil-

dung. Diese Daten bilden die Grundlage 

des Hessischen Weiterbildungsregisters. 

Grafik 1: Gemeldete Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung in einer Gebietsbezeichnung (2013–2025).

Grafik 2: Anteil an Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung in einer Gebietsbezeichnung mit deutscher vs. 

nichtdeutscher Staatsangehörigkeit (2013–2025).
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Seit 2013 erfasst die Landesärztekammer 

Hessen die in Weiterbildung beschäftigten 

Ärztinnen und Ärzte in einer Gebietsbe-

zeichnung. 2025 gab es eine Neuerung: 

Neben den Gebietsbezeichnungen wur-

den auch Weiterbildungsbefugte einer 

Schwerpunktbezeichnung in Hessen an-

geschrieben und um Meldung ihrer zum 

Stichtag 01.10.2025 Ärztinnen und Ärzte 

in Weiterbildung aufgefordert.

Ergebnisse jetzt als Download  

verfügbar

Die zentralen Statistiken zum Weiterbil-

dungsregister 2025 können Sie auf der 

Website der LÄKH unter www.laekh.de als 

PDF-Datei herunterladen. Direktlink: 

https://t1p.de/6pncb

Dr. Dipl.-Soz. Iris Natanzon

Wissenschaftliche 

Referentin,

Stabsstelle  

Qualitätssicherung,  

Patientensicherheit 

und Analysen im  

Gesundheitswesen

E-Mail: qs@laekh.de
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Serie: Spotlights Weiterbildung

Wer muss das Weiterbildungszeug-

nis unterzeichnen?

Unterschreiben müssen die Weiterbil-

dungsbefugten in ihrer Funktion als Wei-

terbildungsbefugte. Ggf. kann der Be-

scheid zur Weiterbildungsbefugnis festle-

gen, dass noch weitere Personen unter-

schreiben oder ein zusätzliches Zeugnis 

auszustellen ist. Dies betrifft beispielswei-

se Leiter/-innen der Notfallaufnahme 

oder Verantwortliche für Pflichtrotatio-

nen auf der Intensivstation, sofern sie 

nicht ohnehin mitbefugt sind.

Weitere FAQ rund um die Weiterbildung:

•  für die Weiterbildungsbefugten:  

www.laekh.de/faq-fuer-wbb 

•  für Ärztinnen und Ärzte in Weiterbil-

dung: www.laekh.de/faq-aerzte-in-wb 
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Die wichtigsten Fragen zur ärztlichen Weiterbildung kompakt  

beantwortet.

Einsendungen für die Rubrik „Junge Ärzte und Medizinstudierende“ 

Mit der Rubrik „Junge Ärzte und Medizinstudierende“ möchten 

wir Ihnen – Ärztinnen und Ärzten in Weiterbildung & Medizinstu-

dierenden – eine Plattform für Gedankenaustausch und Informa-

tionen bieten. Sie entscheiden, worüber Sie schreiben wollen: 

Studientipps, Berufsstart, Rat für Kolleginnen und Kollegen, 

Teamwork im Krankenhaus oder in der Forschung, Wünsche für 

Weiterbildung oder Vereinbarung Familie & Beruf:

Was bewegt Sie, das auch andere bewegen könnte?

Schicken Sie Ihre Texte bitte per  

E-Mail an: peter.boehnel@laekh.de

Fort- und Weiterbildung

https://www.laekh.de/faq-fuer-wbb
https://www.laekh.de/faq-aerzte-in-wb



